
Bilanz der Landtagswahl 2022 

Die Bilanz der Landtagswahl fällt eigentlich negativ aus. Die Wahlgewinner dürfen sich 

selbstverständlich freuen. Jedoch ist beinahe die Hälfte aller Wahlberechtigten nicht zur Wahlurne 

gegangen. Eine historisch niedrige Wahlbeteiligung von 55,5 Prozent bildet somit eine nicht 

transparente Meinung der zukünftigen Politik unseres Bundeslandes NRW ab. Es sollten für diesen 

Umstand Gründe gefunden werden. 

Ein Grund kann eine gewisse Politikverdrossenheit sein: "Die da oben machen ja doch was Sie wollen!" 

ist ein oft zu hörendes Argument. Dem kann man generell so nicht zustimmen. Jeder Bürger hat das 

Recht sich zu äußern und seine Vorschläge für eine Verbesserung des Lebens in der Gemeinschaft 

einzubringen. Hier wendet man sich an demokratische Parteien, die in den jeweiligen Gremien die 

Argumente der Bürger einbringen können. 

"Wenn man dann was sagt dauert die Antwort viel zu lange oder man bekommt überhaupt keine". Und 

hier kann man als Bürger ebenfalls eingreifen und Verbesserungsvorschläge machen. Die in unserem 

Ortsverband tätigen Ehrenamtler arbeiten an solchen Vorschlägen zu Verbesserungen in 

Verwaltungsabläufen, decken Missstände auf und bemühen sich bei den entsprechenden Stellen um 

Lösungen der Probleme.  

Daher unser Aufruf für die nächste Wahl: Gehen Sie wählen und unterstützen Sie die demokratische 

Partei, die Ihren Wünschen und Vorstellungen am meisten entspricht. Nur so und über eine hohe 

Wahlbeteiligung kann ein versöhnliches Miteinander und Regieren geschlossen werden. 

Und nun der Aufruf an die Parteien: Wirken Sie dieser geringen Wahlbeteiligung entgegen! 

Ein weiterer Grund dafür könnten sogar die Wahlplakate sein: Niemand äußert sich positiv darüber, 

eher erfährt man das Gegenteil: Sie nerven, sie erhöhen durch manch seltsame Aussagen und 

Wahlversprechen eher die Politikverdrossenheit, als dass sie dagegen anwirken. Sie vermüllen, 

fördern Vandalismus und werden zur Gefahr für seh- und mobilitätsbehinderte Menschen. 

VdK NRW zum Koalitionsvertrag: "Wir nehmen Sie beim Wort!" (23.06.2022) 

Fehler der vergangenen Legislaturperiode müssen rasch korrigiert werden 

Der Sozialverband VdK NRW sieht zahlreiche gute Ansätze in dem heute vorgestellten 

Koalitionsvertrag von CDU und Bündnis90/Die Grünen. Vor allem die Vorhaben in den Bereichen 

Soziales, Gesundheit und Pflege entsprechen den vielen Forderungen des VdK mit seinen fast 

400.000 Mitgliedern in NRW. Der Landesvorsitzende Horst Vöge pocht allerdings darauf, dass es 

nicht nur bei Versprechungen oder Ankündigungen bleibt: "Den Fehlentwicklungen der vergangenen 

Legislaturperiode muss zügig entgegengesteuert werden. Wir nehmen die neue Landesregierung 

beim Wort." Insbesondere sind in dem Vertrag die Begriffe Barrierefreiheit und Teilhabe mehrfach 

verankert. "Hier begrüßen wir, dass die UN-Behindertenrechtskonvention verpflichtend und 

konsequent umgesetzt werden soll", betont Horst Vöge. In diesem Zusammenhang setzt er darauf, 

dass der inklusive Arbeitsmarkt mit Nachdruck fortgeführt und ausgebaut wird. Auch die geplanten 

Entlastungen für pflegende Angehörige und eine Armutskonferenz seien wichtige Bausteine zur 

gesellschaftlichen Förderung. Bedingt durch die Pandemie habe sich bei der neuen Landesregierung 

zum Glück der Begriff Einsamkeit zu einem Handlungsfeld entwickelt. "Wir sind neugierig, wie zudem 

neu zu schaffende Instrumente wie etwa Bürgerräte auf Landesebene ihre Wirkung erzielen und den 

Menschen in unserem Bundesland endlich das zurückgeben, was sie von der Politik erwarten - 

Vertrauen!" 


